
Vereföbarung

vom 10. November  2003

zwischen  der S+adt Adliswil  und der  Gemeinde  Rüschlikon

betreffend

Zusammenarbeit  zwischen  der  Stadtpolizei  AdliswiJ  und  der
Gemeindepolizei  Rüschlikon

Die S+adf Adliswil  und die Gemeinde  Rüschlikon  (nüchfolgend  Gemeinden  genonn+)  vereinbaren  die
Zusammenarbei+  ihrer  kommunalen  Polizeikorps  nach folgenden  Bestimmungen:

Gegenstand  der  Vereinbarung

Die Gemeinden  s+ellen sich gegensei+ig  zur  Verfüsserung  der polizeilichen  Diens'tleisfungen,  insfü-
sondere  zur Erhöhung  der  polizeilichen  Präsenz, Personal  und Materföl  zur  Verfügung.  Der  Umfang
der  Zusammenorfüit  ricfüet  sich nach den zu erfössenden  und im Anhang  erwähn+en  Vollzugsbe-
s+immungen  zu dieser  Vereinbarung.

Personelle  Verantwortung

Die Gemeindepolizei  Rüschlikon  wird  für  den Aussendienst  in den Dienstplon  der  S+od+polizei
Adliswil  infegrier+.  Dieser  Diens+ wird  auf  beide  Gemeindegebie+e  ausgewei+et.  Dero Lei+er der
S+ad+polizei  Adliswil  ha+ die BedürFnisse  der Gemeinde  Rüschlikon  in der  Planung  zu berück-
sicmigen.

2,2  Die Gemeinden  bleiben  bei gemeindeübergi-eifenden  Einsäfzen  für  ihre Polizeiangehörigen
personell  vemnfwor+lich.  Im Pa+rouillendiens+  übernimm+  die/der  ör+lich Zuständige  die Füh-
rung  und wird  zuerst  tea+ig.

Personelle  und materielle  Voraussetzungen

Für Einsätze  im Rahmen  dieser  Vereinborung  dürFen nur Polizeiangehörige  eingese+z+  wer-
den,  die ihre  Tätigkeit  vollam+lich  und bewaffne+  ausführen  und eine polizeiliche  Ausbildung
abgeschlossen  haben.  Wei+er  haben  sie die polizei1ichen  Weiferbildungkurse  zu besuchen.

3.2  Als Grundausbildung  gil+:

Grundausbildung  am Schweizerischen  Polizeiins+i+ut oder
Polizeischule  einer  Kantons-  oder  grösseren  Stadtpolizei

3,3  Die Polizeikorps  müssen  über  eine den polizeilichen  Aufgaben  üngepüss+e  Infrüs+ruktur  ver-
fügen.  Teure  Ausrüsiungsgegens+önde  können  unter  Verrechnung  der an+ei1m5ssigen  Kosten
gegensei+ig  zur  Verfügung  ges+ellt werden.

4 VoIIzugsbes'timmungen

Beide Gemeinden  erfössen  ges+ütz+ auf  diese  Vereinbarung  einheitliche  Vollzugsbestimmungen,  wel-
che den de+aillierten  Umfang  der  Zusammenarbeit  regeln  und unterzeichnen  diese  gerneinsam.  Die
Polizeivorstände  überwochen  die Umsetzung  der  VoIlzugsbestimmungen.

5 Versicherung

Der Versicherungsschutz  der Polizeföngehörigen  is+ Sache der  anstellenden  Gemeinde.
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6 Polizeibefugnisse

Die Polizeiangehörigen  sind bei Einsä+zen im Rahmen dieser Vereinbarung  in beiden Gemeinden
zur Ausübung  sämtlicher  in den Zuständigkeitsbereich  der Kommunalpolizei  fallenden  Aufgoben
t=ierechtigt. Die Berechtigung  beinhal'le+ auch die Anwendung  der OrdnungsbussenverFahren.

Kosten

Die Gemeinden  verrechnen  sich für Einsä+ze im Rohmen dieser  Vereinbarung  keine  Perso-

nolkos+en,

7.2  Die Kos+en füi- die Pa+rouiIIenfahrzeuge  werden  durch abwechselnde  Einsatzplanung  beider

Fohrzeuge  ausgeglichen.  Für die Benützung  der übrigen  Einsatzmiffel  wird nach Abspnoche
Rechnung  gestell+.

8 Schusswaffengebrauch

Der Schusswaffengebn:tuch  rich+e+ sich nach dem SchusswaffenregIemen't  der Kamonspolizei  Zürich.

Jeder Schusswaffengebrauch  muss  unverzüglich  der  vorgese'tz+en  S'telle  gemeldet  werden.

9 Kündigung

Diese Vereinbarung  fönn  un+er Einhattung  einer Fris+ von zwölf  Monaten  ouf Mona+sende  gekündig+
werden.

10  Änderungen

Änderungen  dieser  Vereinbarung  bedürfen  der Zustimmung  beiider Gemeinden.

11 Inkrofftre+en

Diese Vereinborung  +ri+t mit der Genehmigung  der zuständigen  Organe  in Kmft und wird  per

1. Januar  2004  umgesetzt.

Genehmigungsvermerke:

Adliswil

Dr. Tho  Hefö
S+adtpräsiden+

Bruno  Aebischer

Stadtschreiber

8803 Rüschlikon

J9, Nov. 20ü3
1 Dcz. 2fü)3

Gemeindem+  Rüschlikon

Dr. Brigiffe  Gürtler

Gemeindepräsidemin

'Ble'nr\Allb'r
Gemeindeschreiber


